
Abstimmungsbekanntmachung  

für die Bürgerentscheide  

am 24. November 2024 

 

Am 24.11.2024 finden zwei Bürgerentscheide zu folgenden Fragestellungen statt:  

 

Bürgerentscheid 1: Ratsbegehren   

„Sind Sie dafür, dass die Stadt Kirchenlamitz einen Beitrag zur Energiewende leistet, 

um Wirtschaftskraft und Arbeitsplätze in der Region zu sichern, indem sie Planung und 

Bau von Windkraftanlagen durch Antrag auf Ausweisung eines weiteren Vorrang-

gebietes für Windenergie im Gemeindegebiet unterstützt?“ 

 

Bürgerentscheid 2: Bürgerbegehren  

„Sind Sie dafür, dass die Stadt Kirchenlamitz alle zur Verfügung stehenden rechtlichen 

Mittel einsetzt, um die Ausweisung eines weiteren Vorranggebietes für Windradflächen 

im Gemeindegebiet zu verhindern?“ 

 

Stichfrage  

Werden die beim Ratsbegehren (Ja, Ausweisung eines weiteren Windvorranggebiets) 

und beim Bürgerentscheid (Nein, keine Ausweisung eines weiteren Windvorrang-

gebiets) gestellten Fragen in einer miteinander nicht zu vereinbarenden Weise jeweils 

mehrheitlich mit „JA“ oder „NEIN“ beantwortet: Welche Entscheidung soll dann gelten? 

 

1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr.  

 

2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden:  

2.1. Im Abstimmungsraum:  

2.1.1 Für die Gemeinde gibt es einen Stimmbezirk. In den 

Abstimmungsbenachrichtigungen, die den Stimmberechtigten bis spätestens 

03.11.2024 (21. Tag vor dem Abstimmungstag) übersandt werden, sind der 

Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten 

abstimmen können. Der Abstimmungsraum, Goldner Löwe (Multifunktionsraum), 

Marktplatz 10, 95158 Kirchenlamitz, ist barrierefrei. Außerdem erhalten sie auf der 

Rückseite der Abstimmungsbenachrichtigung den Vordruck eines Abstimmungs-

scheins übermittelt, der zur Teilnahme an der Briefwahl berechtigt. 



2.1.2 Wer keine Abstimmungsbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 

stimmberechtigt zu sein, muss bis zum 08.11.2024 (16. Tag vor dem Abstimmungstag) 

Beschwerde gegen das Bürgerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, 

dass er sein Stimmrecht nicht ausüben kann.  

2.1.3 Die Abstimmenden haben ihre Abstimmungsbenachrichtigung und ihren 

Personalausweis, ausländische Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis, oder 

ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.  

2.1.4 Der Stimmzettel wird den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums 

ausgehändigt. Er muss von den Stimmberechtigten allein in einer Abstimmungszelle 

des Abstimmungsraums gekennzeichnet werden. Mitgebrachte Stimmzettel werden 

eingezogen und können nicht verwendet werden. 

2.1.5 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des 

Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 

Beeinträchtigung der Abstimmung möglich ist.  

 

2.2. Durch briefliche Abstimmung:  

2.2.1 Für die briefliche Abstimmung erhält jeder Abstimmungsberechtigte mit der 

Abstimmungsbenachrichtigung einen Abstimmungsschein (auf der Rückseite) und 

folgende Briefabstimmungsunterlagen: – einen Stimmzettel, – einen 

Abstimmungsumschlag für den Stimmzettel, – einen Abstimmungsbriefumschlag für 

den Abstimmungsschein und den Abstimmungsumschlag mit der Anschrift der 

Behörde, an die der Abstimmungsbrief zu übersenden ist, – ein Merkblatt für die 

briefliche Abstimmung. Diese Unterlagen sind nicht gesondert von der Gemeinde 

anzufordern.  

2.2.2 Der Abstimmungsschein und die Briefabstimmungsunterlagen werden ohne 

vorherigen Antrag den Stimmberechtigten mit der Wahlbenachrichtigung bis 

spätestens 03.11.2024 (21. Tag vor dem Abstimmungstag) zugesandt. Sie können 

auch an die Stimmberechtigten persönlich ausgehändigt werden. Anderen Personen 

dürfen Abstimmungsschein, der Stimmzettel und die Briefabstimmungsunterlagen nur 

dann ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zum Empfang durch Vorlage einer 

schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird.  

2.2.3 Verlorene Abstimmungsscheine werden nicht ersetzt. Versichert eine 

stimmberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der Abstimmungsschein nicht 

zugegangen ist, kann ihr bis zum Tag vor dem Abstimmungstag, 12 Uhr, ein neuer 

Abstimmungsschein erteilt werden.  

2.2.4 Bei der brieflichen Abstimmung sorgen die stimmberechtigten Personen dafür, 

dass der Abstimmungsbrief rechtzeitig bei der Gemeinde, spätestens am 

Abstimmungstag bis 18 Uhr, eingeht. Der Abstimmungsbrief kann auch bei der Stadt 

Kirchenlamitz abgegeben werden. Nähere Hinweise darüber, wie die Briefabstimmung 

auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefabstimmung, das mit den 

Briefabstimmungsunterlagen übersandt wird.  



3. Die Briefabstimmungsvorstände treten zur Ermittlung des Briefabstimmungs-

ergebnisses um 16:30 Uhr im Rathaus Kirchenlamitz (Sitzungssaal), Marktplatz 3, 

95158 Kirchenlamitz und im Goldnen Löwen (Stadtbücherei), Marktplatz 10, 95158 

Kirchenlamitz, zusammen. Der Raum hierfür ist nicht barrierefrei.  

 

4. Das Bürgerverzeichnis für den Stimmbezirk wird in der Zeit vom 04.11.2024 bis zum 

08.11.2024 während der allgemeinen Dienststunden im Bürgerbüro der Stadt 

Kirchenlamitz, Marktplatz 3, 95158 Kirchenlamitz für Stimmberechtigte zur Einsicht 

bereitgehalten. Jeder Stimmberechtigte kann die Richtigkeit oder die Vollständigkeit 

der zu seiner Person im Bürgerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern 

ein Stimmberechtigter die Richtigkeit oder die Vollständigkeit der Daten von anderen 

im Bürgerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 

glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder eine Unvollständigkeit 

des Bürgerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht 

hinsichtlich der Daten von Stimmberechtigten, für die im Melderegister eine 

Auskunftssperre nach dem Meldegesetz eingetragen ist.  

 

5. Grundsätze für die Kennzeichnung des Stimmzettels:  

Abgestimmt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Ein Muster des Stimmzettels 

ist anschließend an diese Bekanntmachung abgedruckt.  

5.1 Jede stimmberechtigte Person hat zu jeder Fragestellung eine Stimme. Stehen 

mehrere Begehren, die den gleichen Gegenstand betreffen, inhaltlich aber nicht 

miteinander vereinbar sind, zur Abstimmung, kann die abstimmende Person zu jedem 

Begehren kenntlich machen, ob sie ihm zustimmt oder ob sie es ablehnt. Zusätzlich 

kann sie in einer Stichfrage kenntlich machen, welches der Begehren sie vorzieht für 

den Fall, dass zwei oder mehr Begehren jeweils mehr gültige Ja-Stimmen als Nein-

Stimmen erhalten.  

5.2 Der gekennzeichnete Stimmzettel ist mehrfach so zu falten, dass der Inhalt 

verdeckt ist.  

5.3 Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur einmal und nur persönlich 

ausüben. Sind sie des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Behinderung 

nicht in der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, können sie sich der Hilfe einer Person 

ihres Vertrauens bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe 

einer vom Abstimmungsberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 

Abstimmungsentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 

missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 

Entscheidung des Abstimmungsberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein 

Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht.  

5.4 Wer unbefugt abstimmt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Abstimmung 

herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 

oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt stimmt auch ab, wer im Rahmen zulässiger 

Assistenz entgegen der Abstimmungsentscheidung des Abstimmungsberechtigten 

oder ohne eine geäußerte Abstimmungsentscheidung des Abstimmungsberechtigten 



eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§§ 108d, 107a Abs. 1 und 3 des 

Strafgesetzbuchs).  

 

Kirchenlamitz, 15.10.2024  

 

Büttner 

Erster Bürgermeister 


